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Das Jahr 2026 begann mit weltpolitischen Erschütterun-
gen: einer US-Intervention in Venezuela, Erdbeben und 
dem eskalierenden Konflikt im Nahen Osten. Neben Kriegen 
und Katastrophen verbreitete sich Mitte März eine weitere 
Nachricht in den Medien, die seitdem Hunderttausende 
Deutsche bewegt: Das US-Nationalarchiv hatte, 81 Jahre 
nach dem Ende des NS-Regimes, ohne große Ankündigung 
alle erhaltenen Mitgliedskarten der NSDAP veröffentlicht.

Hierzulande löste dieser Schritt eine Welle der Beschäf-
tigung mit der Zeit des Nationalsozialismus aus – getrieben 
von persönlichem Interesse. Der SPIEGEL und andere 
Medienhäuser entwickelten vereinfachte Datenbanken, 
die den Zugang zu den Karteien erleichterten. 

Damit wurde eine bislang vor allem Spezialisten zugäng
liche Quelle für ein breites Publikum recherchierbar. Dies 
rückte Familiengeschichten ins Licht, über die oft jahr-
zehntelang geschwiegen worden war.

Seitdem treiben viele von uns Fragen um: Warum haben 
unsere Vorfahren da so begeistert mitgemacht – vom Berg-
arbeiter bis zum Adligen? (Seiten 42, 54, 66) Wieso haben 

sie es später verschwiegen oder 
verleugnet? (Seite 18) Was haben 
unsere Ahnen gewusst über Ver-
nichtungskrieg und Völkermord? 
(Seite 78) Wie war es möglich, dass 
nach 1945 selbst überzeugte Nazis 
in Ost wie West einfach weiter
machen konnten, als wäre nichts 
gewesen? (Seiten 86, 92, 100)

Es sind die Fragen, auf die wir in diesem Heft Antworten 
suchen. Es enthält mehr persönliche Perspektiven, als das 
sonst der Fall ist. Nicht die großen historischen Personen 
stehen im Mittelpunkt, sondern die Geschichten unserer 
Familien. 

Im hinteren Teil des Heftes finden Sie einen ausführ
lichen Serviceteil, in dem wir Sie über weitere Recherche
möglichkeiten in einschlägigen Archiven und Datenbanken 
informieren. Dort erhalten Sie über einen QR-Code auch 
einen kostenlosen Zugang zur Nazi-Kartei des SPIEGEL 
(Seite 108). 

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre! 
Ihr Team von SPIEGEL GESCHICHTE

Schreiben Sie uns, 
wie Sie das Heft 
finden oder über 
welche Themen 
Sie künftig einmal 
etwas in SPIEGEL 
GESCHICHTE lesen 
möchten. Sie 
erreichen uns unter: 
spiegelgeschichte@ 
spiegel.de

Unser Titelbild ​zeigt eine Frau, 
die ihr Haus im Sudetenland 1938 
für den Besuch Hitlers dekoriert. 

US-Soldaten bei Durchsicht beschlagnahmter NSDAP-Karteikarten in München 1945: 
Im Mittelpunkt stehen die Geschichten unserer Familien  

Hausmitteilung
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des Gedenkens in Deutschland.

Wissenschaft Der Soziologe Harald Welzer 
erklärt, warum die Verdrängung der  
NS-Vergangenheit der Demokratisierung half.
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für die Nazis. Warum?

Chronik Der Nationalsozialismus und  
seine Folgen

NSDAP Die »Alten Kämpfer« galten als  
Elite der Partei. Bis sie selbst ihr zu radikal 
wurden.

Bildhintergrund Ein SA-Aufmarsch als 
Demütigung des politischen Gegners

Opportunismus Die »Märzgefallenen« 
machten die NSDAP 1933 zur Partei der 
Millionen.

Erziehung Eine ganze Generation wurde 
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das mit ihr gemacht?

Zwangsarbeit Die Kumpel des Ruhrgebiets 
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licher Geschichtsschreiber Hitlers. In der 
Bundesrepublik setzte er seine Laufbahn 
ungehindert fort.

Vernichtung Millionen Deutsche litten nach 
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1945 weiter gebraucht.
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Bildessay

Diktatur  
der Mitläufer

Führerkult Im Nationalsozialismus, heißt es, war der  
ganze Staat auf die Person Adolf Hitler ausgerichtet.  
Die Hörigkeit, die man seinem Regime entgegenbrachte,  
hatte kultischen Charakter. Der Größenwahn der 
nationalsozialistischen Herrscher produzierte ein Volk,  
das willig deren verbrecherische Politik unterstützte.
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Empfang für den NSDAP-Gauleiter Franz Hofer 
bei seinem Besuch der Südtiroler Gemeinde 
Bruneck im Mai 1944
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